
 

 

 

   WIE DIE KERZE 
       (C-Dur) 

 

        C        G 

1.Herr, wir sind vor Dir versammelt,   Dir zu danken für die Zeit, 
         d            A       A4  A 

  die Du freundlich stets uns führtest   durch die Freuden und das Leid. 
        C          G 

  Hab`n wir manches Mal gestammelt,  blieb die Puste uns auch weg, 
        d                  A      A4  A 

  wenn Du uns total verwirrtest,   wir nicht ahnten Sinn und Zweck 
         F         F4   F                C       C4  C 

  Deiner Bahnen, die Du lenktest,   Du ließest offen eine Tür. 
         B           A    A4 A    d A 

  Jeden Ausweg, den Du schenktest,   Herr, wir danken Dir dafür. 
 
2.Wenn die Sorgen uns auch quälten, und die Nacht fiel um uns her, 
  wenn wir nicht mehr weiter wussten, und der Mut sank immer mehr, 
  wenn uns Perspektiven fehlten, und die Worte gingen aus, 
  wenn wir durch die Täler mussten, und kein Weg führte heraus, 
  hast Du uns den Pfad gezeiget, für die Lösung ein Gespür, 
  Deine Helferhand gebeuget, Herr, wir danken dir dafür. 
 

  C             G 

Refr.: Wie die Kerze, die uns leuchtet, und erhellt mit ihrem Schein, 
     C              G 

      bringst Du Licht in uns`re Seelen, Wärme dringt in uns hinein. 
  F    C     d      C 

      Wie der Bach das Moos befeuchtet, Lebenswasser Du uns gibst. 
            F      C      d        C     G 

      Wenn uns auch die Sünden quälen,  Du uns doch trotz allem liebst. 
              F     G        C        F      G       a 

      Machen wir uns oft auch schuldig,  Du bist stets mit uns geduldig. 
F         G     C  

      Lass uns dankbar dafür sein . 
 
 

3.Dank für Freunde und Bekannte, die uns trugen durch die Zeit, 
  für die vielen guten Seelen, die nie Müh` und Kraft gescheut, 
  die, die da war`n, wenn es brannte, die uns halfen in der Not, 
  die sich ständig für uns quälen, die uns halten stets das Lot, 
  die sich nicht vor uns verbiegen, ohne Einbildung, Gezier`, 
  die nicht heucheln und nicht lügen, Herr, wir danken Dir dafür. 
 
4.Herr, wir wissen nicht die Pfade, die Du uns noch gehen lässt, 
  kennen nicht die Höhen, Tiefen, doch wir halten an Dir fest. 
  Wir vertrau`n auf Deine Gnade, die Du oft bewiesen hast, 
  wohin wir auch immer gehen, wenn Du legst auf uns auch Last, 
  Wenn auch unser Leben endet, uns`re Seele steigt zu Dir, 
  Dir, der Hoffnung, Leben spendet, Dir, Herr, danken wir dafür. 
 
  Refr.: Wie die Kerze ...... 
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